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EINTRETEN nn 


Aus Luthers Leben. 


1 


E war Dr. 


deutſchen Ordens, Herzog Albrecht in Preußen, 
bei der Anweſenheit des letztern in Deutſchland 
zuerſt den Rath gab: ! 


„Weiler ſich nicht einbilden könne, daß der 
„Herzog einen Gefallen an dem pfaͤffiſchen 
eſen j 


babe, weil er ein geſcheiter und bra⸗ 
ver Herr ſei, daß er den Ordensrock auszies 
hen, heirathen, ſich mit den Pohlen ſetzen 


und bemuͤhen ſollte das Land Preußen auf 


Jeine Nachkommen zu 


1 „ 
bringen.“ 


Der Herzog befolgte dieſen Rath im Jahre 


1525, und in Folge deſſen iſt Preußen an die Chur: 
drandendurgiſche Linie gekommen. 
— EEE 


Die Redaktion dankt dem Herrn Einſender obiger 
tig gerne ahnliche allgemeine intereffante &egenftände ins Intelligenz 


Ange neldete 


Angekommen den 20. July 1832. 
Herr Kaufmann B 
Zoll⸗Inſpeetor Staͤmmke, HM 
ren Gymnaſiaſten v. Koſinskn 
Baron v. Scheöner von Königsberg, 


de Berlin. Herr Buchhalter Zielcke 


= 


Luther, der dem Großmeiſter des 


. Einige Denkſoruͤche unſers ehrwuͤrdigen 


15 M. Luthers 


5 35, was gahr iſt, 
Trink, was klar iſt. 
Red, was wahr ſſt. 


Weiß du was, ſo ſchweig; 
Iſt dir recht, fo bleib; 7 
Haſt du was, ſo halt; } 


Schweig, leid, meid und ertrag, 
Dein Noth Niemand klag, 

An Gott nicht verzag, EEE 
Dein Half kommt alle Tag. Tr. 


Blatt aufnehmen. 


Fremde. 


7 


cou von Liverpool, log. im engl. Hauſe. Herr Ober⸗ 
Porid Epee⸗Faͤhnrich v. Saucken von Berlin, die Her⸗ 
und v. Keyſerling von Neuſtadt, N 
log. in d. 3 Mohren. Der Königl. General- 
Major und Inſpecteur Here v. Reiche nebſt Adjudant von Berlin, log. im Hotel 

von Lowicz, log. im Hotel de Thorn. 


Herr Stud. Jur. 


Notizen verbindlichſt, und wird auch Finf 


Unglück mit feinem breiten Fuß koͤwmt bald. i 


1 


' 


H 
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Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer b. Puttkammer nebſt Gemahlin nach Rabuhne 
ken. Herr Adminiſtrator Hintz nach Waplitz. Die Herren Particuliere Sauerwind 
und Dunis nach Koͤnigsberg. Herr Kaufmann Senger nach Stargard. 


—— nen 


Be k t n t r Hg 


In Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenz⸗Blaͤttern und Zartungſchen 
Zeitungen unterm 12. Juny d. J. erlaſſenen Bekanntmachung, hat am 4. d. M. 
die halbjährige Auslooſung von Königsberger Stadt⸗Obligationon ftattgefunden und 
find deren 74 Stuck unter den Nummern: 2026. 14674. 5946. 5961. 4490. 14619. 
6628. 4858. 4308. 9592. 2913. 1843. 12423 12237. 648. 2515. 10198. 2418. 
692. 865. 6756. 10222. 13917. 7143. 12408. 2539. 6370. 12374. 5608. 2426. 
13152. 11372. 4596. 9317. 8533. 7601. 11521. 9683. 11961. 9227. 1168. 7960. 
6783. 13630. 13841. 12461. 11360. 10769. 11769. 9279. 10447. 13568. 13758. 
10845. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138. 4109. 5294. 5496. 12300. 5275. 2558. 
14158. 9667. 3771. 3323. 12199. 10836. 13444. 105. 183. im ſummariſchen Be⸗ 
trage von „9793 N“ aufgerufen worden. ; 

Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt den 2. Auguſt c. ihren Ans 
fang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr Vor mittags in dem Locale der Stadt⸗Schuldentilgungs⸗ 
Caſſe forigefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche 
mit der auf dem geſeszlichen Stempel ausgeſtellten Quittung des Inhabers, ſo wie 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Zins⸗Coupons von 50 bis incl. 53. verſehen ſein 
muͤſſen. Koͤniasberg, den 6. July 1832. 

Magiſtrat Königl. Zaupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
—— — EEE EEE EEE 
XK elt id em 33 

Es ſoll die Ausführung einiger Reparaturen, im Gebaͤude Jopengaſſe 
W 731. werin die Toͤchterſchule ſich befindet, die in Fertigung einiger Sproßen⸗ 
fenſterraͤhme, Setzung zweier neuen Oefen, und im Aus weißen einiger Näume bes 
ſtehet, an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf 

den 24. July c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Vedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. 9 
Danzig, den 14. July 1832. PR 
Die Bau = Deputation. 


Der Beſitzer des adlichen Gutes Schönfeld Jvan Siewert hat am 19. 


Map d. J. vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes erklart, daß er 


beabſichtige, bei feiner bevorſtehenden ehelichen Verbindung mit der Jungfrau Laura 
von Ankum die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus zuſchließen und es 


1821 — 


ift hiernächft mittelſt des, nach vollzogener Ehe am 25 May d. J. zwiſchen dem 
Ivan Siewert und feiner Ehegattin Caura geb. von Ankum, im Beiſtande und 
mit Zuſtimmung ihres Vaters vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes 
errichteten Vertrages dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft dahin beſtimmt wor⸗ 
den, daß jeder Theil zu ſeinem ausſchließlichen Eigenthu ne dasjenige behalten foll, 
was er in die Ehe eingebracht hat, oder während derſelben durch Erbſchaften oder 
andere Glücsfälle erwirbt. 

Dieſes wird auf den Antrag der Siewertſchen Eheleute, mit Vorbehalt der 
Rechte etwaniger Betheiligten wegen der erſt nach vollzogener Ehe ftattgefundenen 
Abſchließung des Ehevertrages vom 25. May d. J., bekannt gemacht. n 

Marienwerder, den 6. July 1832. > 
Böniglich Preußifches Ober- Landes» Bericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht wird mit Be⸗ 
zug auf die Verfuͤgung vom 16. April d. J. bekannt gemacht, daß der auf den 
29. Auguſt d. J. zum Verkauf des Hofbeſitzer Noͤzelſchen Grundſtuͤcks auf der 
Sas pe, Neo. 23. des Hypothekenbuchs angeſetzte prioritaͤtiſche Termin aufgehoben 
worden. Danzig, den 10. July 1832. 

Königl. Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 

Die Dorfſchaften Hoppenau und Schwarzdamm beabſichtigen den Bau ei: 
ner neuen Abwaͤſſerungs⸗Muͤhle, welche die Abwaͤſſerung ihrer Ländereien in der 
Sommerauer Vorfluth und Aſchbudſche Laache bewirken ſoll. Dieſes wird hie⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein jeder, der durch die beabſich⸗ 
tigte Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, den Widerſpruch binnen der 
geſetzlichen praͤcluſtviſchen Friſt von 8 Wochen a dato ſowohl bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
rathsamt in Elbing, als bei den Ortſchaften Hoppenau und Schwarzdam ſchrift⸗ 
lich einlegen moͤge. Den 10. July 1832. Z 
— N EEE EEE» 5. una 
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Die geſtern vollzogene Verlobung unferer Pflegetochter Erneſtine Auguſte 
mit Herrn Otto Guſtav Wilhelm Klein, beehren wir uns, unſern Freunden und 


Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. S. B. Seldmeyer. 
J. E. Seldmeyer. 
Als Verlobte empfehlen ſich E. A. Engler. 
Danzig, den 23. July 1832. O. G. w. Klein. 
— 


K o des fa 1 l. 

„Heute Morgen 21% uhr ſtarb mein innigſt geliebter Mann, der Buͤrger 
und Ledertouer Carl Voß an der Lungenſucht, im Alter von 35 Jahren. Mit 
betruͤbtem Herzen zeigen wir dieſen ſchmerzhaften Verluſt unſeren theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. Die ie Gattin 
8 Sb nebſt Sohn. 

Zugleich muß ich bemerken, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes 
1 


1 


fortſetzen werde, und bitte mir das Zutrauen zu ſchenken, welches mein ſeliger 
Mann genoſſen hat. Die hinterbliedene Witwe Vos. 
— Danzig, den 20. July 1832. 5 f N 
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Literariſche Anzeige. 


ND N NR 2 N N x 
FFT 
8 Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. wird Eudferips GR 
tion angenommen auf das N 
8 8 11 * 8 5 
Neueſte Converſations⸗Lexikon. 
; Halberftadt 1832. 
480 Bogen in ar. 410. in 24 Lieferungen a 12 Sgr., ohne Vorauss 
bezahlung für das ganze Werk 715 8. Mu 50 Tafeln Abbildungen. N 
Daſſelbe enthalt uber 5000 noch in keiner Encyklopä⸗ 6 
die erwähnten Artikel, beſonders der neueſten Zeit, und 
iſt demnach eine hoͤchſt willkommne Gabe für jeden Beſitzer 
einer Eneyklopaͤdie, beſonders aber fuͤr die Eigenthümer 
es f Brockhausſch ſations⸗Lexicon. 


FE ei a ee 
Montag, den 23. Juli c. iſt Garten-Concert bei mir. Anfang um 5 Uhr. 
Entree für einzelne Perſonen 3 Sgr. Fuͤr Familie 5 Sgr. Königsmark. 


Wenn wir uns ſchmeicheln durfen, daß unſere Tabaksfabrik nur in der Res 
ellität ihrer Fabricate die Gunſt des Publikums und ihre Ehre ſucht und darüber 
von der hoͤchſten Behoͤrde eine ehrenvolle Anerkennung erhalten hat; ſo giebt uns 
dieſes Bewußtſein den Glauben, daß eine neue Sorte unter dem Namen Litt. Q. 
Tabak, als der leichteſte unſerer Fabrik, von dem reſp. Publikum mit Vertrauen 
aufgenommen werden wird. Er iſt auf Verlangen mehrerer Tabaksraucher ange⸗ 
fertigt, und da es klar am Tage liegt, daß der Tabaksrauch nicht nur ſchlechte 
Luft verbeſſert, ſondern auch das Rauchen ſelbſt dem groͤßten Theil des Publikums 
als große Beruhigung gegen die Anſteckung dient; fo glauben wir dieſe Sorte an 
die beliebteſten Tabake unferer Fabrik ſich bald anreihen zu ſehen. Als erſte Fa⸗ 
brikanten dieſes Tabaks erſuchen wir, ſich unſere Firma genau zu merken, und 
haben wir der Verfaͤlſchung wegen, hierüber ein gerichtliches Inſtrument aufneh⸗ 
men laſſen. a Wilhelm Ermeler & Co. 

; Berlin, den 15. September 1831. 8 $, 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige ſind ſaͤmmtliche Sorten Rauchtabake aus 


dorerwaͤhnter Fabrike zu Fabrik⸗Preiſen jederzeit bei mir zu haben. Liter. Q. Ka⸗ 
naſter in 11, 35 und 74 Pfund⸗Paketen a 12 Sgr. pr. il iſt des ſchoͤnen Getuchs 


und der Leichte im Rauchen wegen, beſonders zu empfehlen; ferner erhielt ich Oſt. 
indiſche und Geſundheits⸗Eigaros, auch Achten Macubn in 47, 14 und 14 Pfund⸗ 
Flaſchen. Johann Wilhelm Oertell, 
: az > am hohen Thor M 28. Se 
j—LEu:UH:ʒĩÄĩP ——.. | 
3 labäcks Anzeige. N 
Die Herren Prätorıus & Brunzlow, Befiker- mit einer der 
Hbedeutendſten und ſolideſten Tabacksfabriken in Berlin, haben ſich ent 
ſchloſſen, da ſelbige noch keine Verbindungen am hieſigen Orte haben, mir eing 
Commissiobs-Lager ſowohl ihrer aus ächten geſchnittenen Rol- 
len-Varinas⸗Canaſter gefertigten Tabacke, als andere beliebten billigeren eo: 
ten anzuvertrauen. =: ® 
Ich erlaube mir daher Einem reſp. Publikum nachſtehende bereits erhaltene) 
66 Sorten in 1, 15 und 14 H:Paden zur gefälligen Prüfung zum Fabrikpreiſe 
zu empfehlen: a 1 
I) Allerſeinsten geschnittenen Rollen- Varinas-Canaster in Blech büchſen à 
1 H 10 Sgr. i ö 


9 2) Aechten geschnittenen Rollen- Varinas-Canaster M. I. à 1 Zu 4 
© 3) Aechten geschnittenen Rollen-Varinas-Canaster M 2. 4 25 Sgr. 0 
x 4) Acchten geschnittenen Rollen-Varinas Canaster M 3. à 20 Sgr. ® 
8 5) Tatiuas-Canaster-Mischung M 1. 4 15 Sgr. 5 a 8 
6) Varinas-Canaster-Mischung W 2. 4 12 Sgr. isn ER 
® Der allgemeine Beifall, den dieſe Fabrikate auswärts fanden, laßt eewar: d 
Lien, da obiges Handlungshaus direkte Verbindungen mit Amerika unterhaͤlt, 
und alljährig einige tauſend Centner Achten Rollen⸗Varinas⸗Canaſter bezieht, es 
Hiich in der Güte ihrer Tadacke von niemand zuvorthun laſſen wird, und des⸗ 
halb auch hier beifällig aufgenommen werden wird. BEN 
Zu den billigeren erhaltenen Sorten gehören: .. . 
Holländischer Canaster in braun Papier No. 2. 4 11 Sgr. pro % 


Cuba - Canaster 3 1 2 R a 10 — 

Columbia - Ganaster . 1 8 355530 N 
Bahia - Canaster. = 5 - E 4 6 — — 
Littera x BR, . a 4 — — — 


Bei 5 u und darüber offerire ich noch einen Rabat. 
Danzig, den 21. July 1832. EU 2° 
| J. G. Amort, Langgasse M 61. 


Bequeme Neife + Berlin iſt in den 3 Mohren, Holzga 
en. une: e 


SS 


5 


12 


— 1m - 


Un einen bequemen Reiſewagen nach Berlin zu befördern, foll deſſen un: 
entgeltliche Benutzung zur Reiſe dahin, einem anſtan digen Reiſenden uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Nähere Auskunft auf Neugarten W 504. te or 


Kneipab M 167. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammer, Bo: 
den und circa 14 Morgen Land zu verkaufen. Näheres Neugarten AZ 517. 
— DR en EBEN. Su am . d x . ˙¹6 


ee. 


In nachbenannten Orten ſollen in den beigeſetzten Tagen 178 feine Stöhre 
und 6630 dergleichen Mutterſchaafe, welche in natura zurück angenommen werden, 
1) zu Culmſee im Kreiſe Culm am 6. Auguſt 1832, . 
2) — Freiſtadt im Kreiſe Roſenberg am 8. ejd. m. 
3) — Rutzau — — Neuſtadt — 10. 
4) — Prauſt bei Danzig . — 12. 
5) — Cheiſtdurg im Kreiſe Siuhm — 9. 
6) — Schoͤnbruch im — Friedland — 6. 
7) — Bartenſtein in demſelben Kreiſe — 7. 
8) — Heilgenbeil “ „ . . . * u 8. 
9) — Wandlacken im Kreiſe Gerdauen— 9. 
10) — Banfen — — Roͤſſel — 10. 
11) — Qiuaͤdenau bei Koͤnigsberg. — 10. 
12) — Saalfeld im Kreiſe Mohrungen — 10. 
13) im Amtskruge zu Heilsderg. . — 11. 
14) in Tapiau . 3 2 * ** i — 15. 
15) — Oſter ode — 13. 
16) — Oletzno . * . * . n 8 13. 
17) — Gr. Beinuhnen im Kreiſe Darkehnen 17. 
18) im Kirchdorfe Judlaͤcken Kreis Inſterburg 14. 
19) in Sens bug — 14. 
20) im Kirchdorfe Malwiſchnen Kreis 
. Pilkallen * . * . . * 8. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Saͤmmtliche zum Verkauf geftellt werdende Schaafe find durch Sacbverſtän⸗ 
dige ausgewählt, bezeichnet, nickt über 5 und nicht unter 115 Jahr alt. Die 
Stöhre ſind 14 zur Aten und 1% zur Zten Klaſſe, wogegen die Mutterſchaafe 14 
zue Iten, 14 zur 2ten und 34 jur Zten Klaſſe gehören. g 
Es wird hiernach alſo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 11. July 18382. 
e (gez.) v. Schön. 
—— —-— —Bů——— ——ẽr ʃV . —— — — 
Der mie t h u un g g n. 
Brabant * 1777. find zwei Stuben, Küche und Kammer nedſt Holige⸗ 
laß billig zu vermiethen. 


n i err 
1616 
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Kuͤrſchnergaſſe M 663. iſt eine Ladenſtube nebſt Ladenfpind und Tombank 
fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine Stube an eine einzelne 
Dame oder einen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen und Michaeli rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in demſelben Hauſe. 


Schnuͤffelmarkt M 718. find zwei Stuben zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt daſelbſt. : 


Brodbaͤnkengaſſe No. 701. iſt ein meublirter Saal an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. : 


Das neben der Weberfähre am Gaͤnſekruge belegene Nahrungshaus ift zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere Jopengaſſe Nro. 609. unten. 


Dienergaſſe WM 202. ift eine Stube mit Meubeln ſogleich oder Michaeli 
zu vermiethen. N 


In der Schmiedegaſſe M 101. find 4 decorirte Zimmer nebſt mehrerer 
Bequemlichkeit zu vermiethen. Das Naͤheee daſelbſt. i 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Bei dem Gaſtwirth Sint in Oliva ſind friſche Lachsforellen eingegangen. 
i Mit billigen friſchen ſüßen Aepfelſinen, ächtem tuͤrkiſchen Roſevoͤl, enal. 
Pfeffermuünzoͤl, Citronenol, Pommeranzenoͤl, Kuͤmmeloͤl, Anniesdl, Bergamotol, 
Mohnöl , Provencedl, Baumdl, Aepfelſinendl, klarem Leinoͤl, fremdem raffinieten 
Ruboͤl, Tuchoſer⸗ und Cetter-Salaröl, empfiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe. 
Zur Genuͤaung der vielfältigen Anfragen zeige ich ergebenſt an, daß die 
erwarteten feinen Wedgwooder Fayance Waaren angekommen, und jetzt ſämmtliche 
zu einem vollſtaͤndigen Tiſchſervice gehörigen Artikel von dieſer Fabrik in großer 
Auswahl vorräthig find, wobei ich bemerken kann, daß ſich die Waare dieſes Jahr 
durch vorzuͤgliche Güre auszeichnet. Außerdem ift mein Lager durch mehrere von 
England erhaltene Sendungen mit allen ſonſtigen Fayance-Attikeln vollſtändig aſ⸗ 
ſortirt. Die Preiſe find aufs biligſte geſtellt, und füge ich nur noch die Vet ſiche⸗ 
rung hinzu, daß jeder, der meinen Laden beſucht und engliſche Waare verlangt, 
auch feſt überzeugt fein kann, nur ſolche zu erhalten. Mit innlaͤndiſchem Steinaut 
aus den beſten Fabriken bin ich ebenfalls vollftändia verſehen und offerire dieſes zu 
den dilligſten Preiſen. §. G. Schellwien, Breitegaſſe WM 1203. 


te No. 1611. wird gut ausgebakenes Schiffsbrod in beliebigen Quan⸗ 


Korkſtopſel beliebiger Größe zu Einmachflaſchen verkaufen billig 
W. Kowalewski & Co., Hundegaſſe No. 244. 


Ich ermangle nicht meine, auf der Frankfurther a. O. Meſſe perſoͤnlich eins 
gekaufte und zum Theil ſchon erhaltene Waaren, hiedurch in gefällige Erinnerung zu 


er ee | = 
3 8 a ” * * + 
bringen, außer jeden in mein Fach paſſenden Artikel, erhielt ich auch ertra feine 
Strick, Naͤh⸗ und Stecknadeln, Strickperlen, Futter Cattune und Futter⸗Leinewand; 
indem ich für billige Preiſe und reelle Bedienung moͤglichſt Sorge trage, bittet um 
guͤtige Abnahme 3. Zimmermann, Langgarten No. 56. 


PPPPPCGPTTTTTTTTTTTTTT 
0 ‚Einem geehrten Publiko zeige ergebenst an, dals mein Seide, Band,, 


Baumwolle Galanterie- und kurzes Waaren- Lager 0 

9 * weit unter den Melspreisen | 

in den Vormittagsstundeh ven 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 

- gzum Ausverkauf geöffnet ist, „ D. F. W. Barh; 3 


© Langgasse No. 364. 

Feinen Friedrich Justus-Canaster in Ii, arg U, pr. U ‚35. Sgri, Bir 
schen Caroliner-Reis pr. Stein 31% , Mocca-Caffee, so wie die grösste Aus- 
wahl in Thee empfiehlt billigst a D. F. W. Bien, 
N Langgasse No. 364. 


„„ ———— 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dienſtag, den 24. Juli d. I., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer 24ſtuͤndi⸗ 
gen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: j 8 

Das Grundſtück hleſelbſt am vorſtaͤdtſchen Graben No. 21. des Hypotheken⸗ 

buchs und No. 2076. der Servis⸗Anlage, ie. 

beſtehend aus 2 maſſiven Wohnhaͤuſern von 2 Etagen unter 1 Dache, mit 10 Zim⸗ 
mern, 2 Kellern, 2 Boden, 2 Apartements, 3 Küchen, nebſt 1 Hofraume, 1 Stall 
auf 5 Pferde, 1 geraͤumigen Wagenremiſe, 2 Holzſtaͤllen, und andern Bequemlich⸗ 
keiten, zu 3 Wohngelegenheiten mit 2 beſondern Eingängen aptirt. Es haftet auf 
demſelben ein jährlicher Grundzins von 12 Rthle. 30 gr. 634 Pf. Preuß. 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, Toll die Aufnahme des Kaufkon⸗ 
trakts, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, ſofort bewirkt und gleichzeitig derſenige 
Theil der Kaufgelder baar eingezahlt werden, welcher die zur erſten und zweiten 
Stelle eingetragenen und nicht gekündigten Kapitale von 1500 Rthlr. 5 41% pro 
Cent Pfennigzins und 1500 Nehlr. zu 5 pro Cent als Spezlal⸗Hypothe uͤberſteigt. 
Die Uebergabe des Grundſtücks ſoll bei Schließung des Kaufkontrakts dergeſtalt 
vollzogen werden, daß Verkäufer bis Michaeli d. J. rechter Ziehzeit im Genuß Als 
ler Revenüen und Nutzungen verbleibt, dagegen die Laſten und Abgaben bis dahin 
allein trägt. — Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungsfahigkeit, inſofern ſolche 
dem Auctlonater nicht ſchon bekannt iſt, vor dem Termin naher auszuweiſen, und 
koͤnnen die Veſitzdokümente täglich im Auctions⸗Vurcan (Buktermarkt No. 2090.) 


eingeſehen werden. 1 
79 1.1? 2 NR, \ 
Beilage. a 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 170. Montag, den 23. July 1832. 


Dienſtag, den 24. July 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden: : 5 

Das Grun dſtück hieſelbſt auf dem Fiſchmarkt sub Servis⸗W 1850., beſtehend 
in 1 Wohnhauſe zu 2 Wohngelegenheiten aptirt, mit mehreren Zimmern, Kam⸗ 
mern, Kuchen und 1 durch eine Scheidewand in 2 Theile getheilten Keller, 
nebſt 1 Hofe und 1 Stallgebäude. 
Es iſt nur die eine Wohngelegenheit für 45 l, und desgleichen der Keller für 
13 Hg pro anno bis Michaelis d. J. vermiethet. Die Taxe des Grundflüds bes 
trägt 810 Pz und die Realabgaben belaufen ſich auf 13 RP 8 Sgr. 8 J jaͤhr⸗ 
lich. — Bis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietende an fein Ge⸗ 
bot gebunden, und ſoll alsdann der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen, bei deſſen 
Vollziehung das Kaufpraͤtium baar eingezahlt, und gleichzeitig die Uebergabe des 
Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von da ab gegen Ueber⸗ 
nahme ſaͤmmtlicher Abgaben, Laſten und Gefahren in den Genuß der laufenden 
Miethe tritt. Alle mit der Licitation verbundenen Koften, fo wie die des Kaufkon⸗ 
trakts, trägt der Käufer allein. — Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auc⸗ 
tionator nicht ausreichend bekannt iſt, haben ſich uͤber dieſen Punkt vor dem Ter⸗ 
min im Auctjons⸗Bureau (Buttermarkt M 2090.) näher auszuweiſen, wo täglich 
die Taxe eingeſehen werden kann. e 


Dienſtag, den 24. July 1832, fell auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden: 

das Geundſtuͤck hieſelbſt auf dem Rammbau sub Servis-⸗W 1246., beſtehend 

aus 1 Wohnhauſe mit mehreren Stuben, Keller, Boden und 2 Küchen nebſt 

1 Garten. f £ 
Daſſelbe iſt auf 445 z abgeſchaͤtzt, und die jährlichen Abgaben betragen 8 
18 Sgr. 9 . — Bis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietende 
on fein Gebot gebunden, und ſoll alsdann der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen, 
bei deſſen Vollziehung das Kaufprätium baar eingezahlt und gleichzeitig die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtücks volljegen werden. Alle mit der Licitation verbundenen Kos 
ſten, ſo wie die des Kaufkontrakts, trägt der Kaͤufer allein. — Kaufluſtige haben 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt W 2090) 
nachzuweiſen, wo taglich die Tape eingeſehen werden kann. 

ine unverheirathete Dame wüͤnſcht zur rechten Umziehezeit eine bequeme 

Stube, wo moglich mit Auf wartung und Speiſung, zu mieihen. Naͤheres 
in der wedelſchen Hofbuchdruckerei in der Jopengaſſe. N 


L 1826 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danıig 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 


5 Die im Preuß. Stargardtſchen Kreife belegenen, dem Hauptmann von Putt⸗ 
kammer Kleßczynski gehörenden Antheile des Labuhnkeſchen Waldes, und zwar 
die Abtheilung sub M J. und ein Theil von W VI., zuſammen 243 Morgen 
157 ORuthen enthaltend und auf 356 N 22 Sgr. 11 & abgeſchaͤtzt, find zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und es iſt, da in dem am 17. September pr. 
angeſtandenen Licitations-Termine annehmbare Gebote nicht erfolgt ſind, ein neuer 
peremtoriſcher Termin auf 8 3 

3 den 1. September Vormittags um 10 Uhr N 
vor 3 Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Reidnitz hieſelbſt anberaumt 
worden. 5 

Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſſ⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. En 
Marienwerder, den 29. April 1832. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


a Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Actuarius Kohtsſchen Erben die Erb: 
pachtsgerechtigkeit des im Carthauſer Kreiſe gelegenen, nach der im Jahre 1826 
aufgenommenen Taxe auf 10,232 f 21 Sgr. abgeſchaͤtzten Domainen Vorwerks 
Miloßewo zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden iſt, und die Vietungs⸗ 


Termine auf - 
den 11. Juli, 


den 12. September und i 
den 21. November 1832 0 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Zering hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf dem Vorwerke Miloßewo an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger 2ter Klaſſe vorgeladen, 
ihre Anſpruͤche gegen die Kaufgeldermaſſe von Miloßewo ſpaͤteſtens im letzten Bie⸗ 
tungstermine anzubringen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Maſſe praͤkludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die eingetrages 
nen Gläubiger wird auferlegt werden. E K 0 
N Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Megiftratur einzuſehen. ar e f 

Marienwerder, den 15. April 1832. uh n den e Vs 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


* 


1829 2 


Das zur Friedrich Auguſt Jebensſchen Concursmaſſe gehörige Grund ſtuͤck 
zu Worle 2 6. Kronenhoff genannt, welches in einem zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehenen Ruſtical⸗Grundſtuck von 11 Hufen 165 TRuthen nebſt Wohnhauſe, 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Kathen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 14130 A 18 Sgr. 4 & gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Licitations⸗Termine auf 

den 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, 
— 20. October — 11 — 
— 21. Dezember — 11 — i 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die beiden erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
Haufe, der letztere aber zu Worle in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair Cemon angeſetzt. a 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten.“ 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen. 

Danzig, den 1. Juny 1832. — 5 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. / 


Das in Wilhelmshuld bel⸗gene auf 50 iR abgeſchaͤtze Büdnergrundſtück. 
welches zu dem Nachlaſſe des Michael Theodor Domröfe gehört und aus einem 


Wohnhauſe und 3 Morgen Magdeburgiſch Land beſteht, ſoll im Termine 


den 25. September c. SER 
im Wege der nothwendigen Subhaitation verkauft werden. Kauf und Zahlungs⸗ 

faͤhige werden zu dieſem Termine eingeladen. 25 g 
Carthaus, den 20. Juny 1832. e 3 8 

‚Königlich Preuß. Landgericht. 
3% W »: qi d ER 
Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
erſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991, 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗- 


pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Prämien gerechte Ans 

ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 

die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 20. July 1832. 


A. A. Oortjes v. Viendam, k. d. A all. Sma i 
8 Been „ e. Amſterdam m. Ball. Smack, jonge Cornelia, 43 N. Ordre. 
Pet. Kröning d, Stettin, k. v. Rotterdam — — Ooltas, Sophie, 133 N. m 


\ 


— 1830 — 


A. A. de Boͤr d. Orhningen, t v. Amfterdam— m.? Ball. Shall ee Sohanne, 43 N. Ordre. . 
. J. Schieering v. Pekeln. — . Ruf, Goldſiſch, 50 N. 
. J. Nagel v. Veendam, k. v. Amſterdam m. L. Boll. Kuff, en Anna, 46 9 Ordre. 
* de Vries v. Sopmeer - — — Stückg. Smack, Vr. Glbine, 40 CL. — 
Mulder v. Hogeſund, — — — Ball. Tjalk, Suſanna, 30 C. — 
H. 25 Schumacher v. Ruderween, k. v. Leer — — — Alberdina, 28 C. Hr. Hepner. 
ef ee Bert 


J. Styding nach Pernau mit Ball. 

C. A. Toy — De — — 

M. A. Brande? — — — 

L. W. Voͤltz— — — — Der Wind Welt. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 17. bis incl. 19. July 1832. 


I. Aus dem woſſee, Die Last zu 60 Scheffel, ſind 1331 Leſten Getreide 


aber haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 505 Laſten 
en 8 ohne Bekanntmachung der Preiſe n und ge⸗ 
ſpeichert. 


10 
| 


gen 
| am zum Ber, zum — Hafer. | Erbfen. 
brauch. Tranſit. 


Tem 
5 ö N ne 
1. Verkauft, Laſten :. 54772 — — — — — 
Ovi, P 124—134 5 | | = 
Preis, Rthl.: = — 
2. daweckauft ballen: . . 7232 10 
II. Vom Lande, 
fret Sir: 70 44 — 1,83 2 43 


Thorn paſſirt vom 14. bis incl. 17. Julg 1832 und 900 Danzig beſimmt an 
Hauptprodukte als: 
4734 Laſten Weitzen. 
14445 Stuͤck Rund ol und Balken. 
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